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Der Miniſter legt alsdann für 6834,21 Mark. 
Be. „ Durch zwei größere Brände wurde 
de ſich während der letzten Nacht die Thätigkeit der 
der in nütz⸗ Feuerwehr in Anſpruch genommen. Gegen 2/ 
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„Adjutant vom 117. überhaupt mi 
3, Frhr. v. Schönau⸗ ſich halten könnten. f leg 
Regiment in Frei⸗ detaillirt dar, daß der Afrika⸗Kredit für alle 
er⸗Regiment in dürfniſſe ausreiche und glaubt, es werde 
„Adjutant vom ſogar ein kleiner Ueberſchuß ergeben, 


Jul. 
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—A rer NEREBErn 


Regiment, Kepler, Bataillons 
Infanterie⸗Regiment in Main 
on be⸗Wehr vom 113. Infanterie⸗ 
burg, Ziegler vom 20. Dragon 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Mai. Die inhaltlich ſch 
kannte Kabinetsordre wegen anderweiter Benen⸗ 


2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments kautet: Karlsruhe, Schulz, Abtheilungs⸗ 0 ; Ri 
Pr ut . — 15 Anſchluß an Meine 20. Feld-Artillerie-Regiment in Poſen, Graf von licher Weile verwendet werden könnte. Die pr wurde die Feuerwehr nach dem Vliesner⸗ 
4 r⸗Regiment in Oels, Soldaten kehren zurück, der Feldzug ſei beendet. ſchen Grundſtück, Berlinerſtraße 72, gerufen, wo⸗ 


Ordre vom heutigen Tage, 


anderweite bezügliche 
daß das 2. Garde⸗Dragoner 
die Benennung „2. Garde⸗Dragoner 
Kafſerin Alexandra von Rußland“ zu fül 
und auf den Epaulettes und Achſelſtücken 
bezw. Schulterklappen der Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften den Namenszug ſeines hohen Chefs 


ſelbſt ein Pferdeſtall nebſt Holzgelaß ſowie ein 
Stapel von etwa 18 Metern Kiefern⸗Klobenholz 
in Flammen ſtanden. Die Löſcharbeiten waren 
hier in vollem Gange, als von der Galgwieſe 
her ein Feuerſchein bemerkt wurde, der Perſonen⸗ 
wagen ging ſofort dahin ab und ftellte ſich her⸗ 
aus, daß im Hauſe Bäckerberg 7 Feuer ausge⸗ 


Bethuſy⸗Huc vom 8. Dragone 1 nde 
Regiment fortan Beulen vom 12. Infanterie-Negiment in Frank⸗ Baldiſſera werde die Truppen beſtimmen, die in 
die Heimath zurückzubefördern ſeien. Die Ge⸗ 


⸗Regiment furt a. O., Steinhauſen vom 48. Infanterie⸗Re⸗ a 
führen ue in AR 9 Winterfe d vom 20. Inf.» neraldebatte wurde ſodann geſchloſſen und die 
Regiment in Wittenberg, Reiß vom 22. Dragoner-| Spezialdebatte begonnen. 
Mülhauſen i. E., Schultze vom 74. £ 
Nußland. 
Moskau, 22. Mat. Heute Nachmittag find 


Regiment in 
in Hannover, v. Altrock II. 


Infanterie-Regiment b 
von 28. Infanterie⸗Regiment in Ehrenbreitſtein 


zu tragen hat. habe hiernach an das 0 \ 1 a euer 
Generalkommando des Gardekorps verfügt und v. Bodecker vom 18. Dragoner⸗Regiment in] der Großherzog von Weimar und Erzherzog brochen ſei, daſſelbe hatte ſich bereits über den 
die Parchim, ſowie der Aſſiſtenzarzt 1. Kl. Dr. Lang⸗ Eugen von Oeſterreich hier eingetroffen und von gauzen Dachſtuhl verbreitet und brannten ſämt⸗ 


und beauftrage das Kriegsminiſterium, 
Bekanntmachung an die Armee ſogleich zu ver⸗ 
anlaſſen. Der Vorlage der von Mir zu ge⸗ 
nehmigenden Proben zu den auf den Epau⸗ 
lettes ꝛc. zu tragenden Namenszügen ſehe Ich 


liche Bodenkammern aus. Zur Bekämpfung 
dieſes Brandes wurde der Löſchzug der Feuer⸗ 
wache II ſowie die Reſervemannſchaften und 
Fahrzeuge der Hauptfeuerwache herangezogen, 
dieſelben blieben bis gegen 6 Uhr Morgens in 


hold vom Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment in Pots⸗ 
dam und der Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Kl. Dr. Kuhn vom 
1. Huſaren⸗Regiment in Danzig. Die unter 
dieſen Offizieren befindlichen 14 Sekondelieute⸗ 
nauts find nach ihrem Dienſtalter geordnet; 


den Großfürſten empfangen worden; auf dem 
Bahnhofe hatte eine Ehrenwache Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Gegen 1 Uhr trafen der Kaiſer und 
die Kaiſerin im Kremlpalals ein und empfingen 
eine Anzahl außerordentlicher Botſchafter und 


entgegen. | . > e 2 
0 eues Palais, den 19. Mai 1896. 1 von ihnen iſt 1888, 3 find 1890, 7 1891, Geſandten. — Heute Abend findet beim Miniſter Thätigkeit, während von der Brandſtelle an der 
Wilhelm. 1 1892 und 2 erſt 1893 Offtziere geworden.] des Aeußern Fürſten Lobanow⸗Roſtowski ein Verlinerſtraße die letzten Mannſchaften ſogar exit 

An das Kriegsminiſterium.“ Dem Vernehmen nach wird auch der Sekonde⸗ großer Rout ſtatt. um 6½ Uhr abrücken konnten. 
— ueber die erſte, vom amerikaniſchen fientenant Gr. von Königsmarck vom Königs⸗ — Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 


Ulanen⸗Regiment Nr. 13 in Hannover zur Schutz⸗ 


1 Schweden und Norwegen. 
truppe übertreten. 


Stockholm, 20. Mai. Der „Volksreichs⸗ 
tag“ beſchäftigte ſich heute mit einer der wich⸗ 
tigſten Fragen, die er auf die Tagesordnung ge⸗ 
ſtellt hatte: der Schaffung einer „Aufklärungs⸗ 
einrichtung“, die durch Maſſendruckſchriften unter 
dem Volke für politiſche Aufklärung und für 
allgemeines Stimmrecht wirken ſoll. Zum Vor⸗ 
ſteher dieſer Einrichtung wurde Reichstagsabge⸗ 
ordneter Dr. Bergſtröm, der Vorſitzende des 
Volksreichstags, mit einer jährlichen Vergütung 
von 1200 mere Für die Sache ſelbſt 
wurden von den Mitteln, die aus den Tages⸗ 
einnahmen der Arbeiter einfließen, 10 000 
Kr. bewilligt. Ein Antrag, den König bei der 
Ankunft in Stockholm durch eine Abordnung zu 
empfangen und ihm ein das allgemeine Stimm⸗ 
recht betreffendes Schreiben zu überreichen, 


Staatsſekretär Olney im „Falle Stern“ an den 

deutſchen Botſchafter Freiherrn von Thielmann 

N Note ſagt die „Newyorker Staats⸗ 
eitung“: 


9 

„Das iſt das Plaidoyer eines Advokaten, 
der beim Appell an eine höhere Kriminal⸗Inſtanz 
das Vorgehen eines Polizeirichters durchhechelt, 
aber nicht die Sprache eines Diplomaten, welcher 
ein in fremdem Lande, nach dortigem Geſetz ge⸗ 
fälltes Urtheil, deſſen Regelmäßigkeit nicht anzu⸗ 
fechten iſt, gemildert zu ſehen wünſcht. 

Des Weiteren ſchreibt der Waſhingtoner 
Korreſpondent des genannten Blattes: 

„Sekretär Olney hatte, wie man im Staats⸗ 
departement erzählt, die Abſicht, auf die letzte 
Note des deutſchen Botſchafters zu antworten, 
das Konzept dieſer Antwort war ſogar ſchon 
aber die fernere Entwicke⸗ 


Saale eine 
Tagesordnung 
Intereſſe bot. 


u jedoch nur 
Oeſterreich⸗Ungarn. Der Vorſitzende, Herr R. Dethloff 

Wien, 22. Mai. In den erſten Nach⸗ 
mittagsſtunden ſtrömte eine nach Tauſenden 
zählende Volksmenge nach den Straßen und 
Plätzen, welche der Zug mit der Leiche des 
Erzherzogs Karl Ludwig paſſirte, die meiſten 
Geſchäfte waren geſchloſſen. Um 3 Uhr zog das 
Militär aus, um Spalier zu bilden. Der Sarg 
wurde um dieſe Stunde von dem Schaubette in 
der Hofburg⸗Pfarrkirche zu dem Leichenwagen in 
den Schweizerhof herabgetragen, worauf ſich der 
Zug unter dem Geläute der Glocken zur 
Kapuzinerkirche in Bewegung ſetzte. Voran 
gingen die Hofgeiſtlichkeit, der Stadtmagiſtrat. 
Dann folgten zwei ſechsſpännige Hofwagen mit 


Deutſchen Gaſtwirths⸗ Verbandes, in { 
u. A. für den hieſigen Kellner S., welcher ſei 


Unterſtützung von 15 
Th. Müller⸗Stiftung bewilligt wurde. 
wird Bericht über den hier abgehaltenen Zonen 
tag und die bei demſelben gefaßten Beſchlüſſ 
erſtattet. D 
Herren Dethloff und Krauſe als Delegirte be 
ſucht werden. 
diesjährige 


ausgearbeitet worden, h . : . 
Er des Falles und namentlich das Verhalten [den beiden Kämmerern und dem Oberſthof⸗ wurde abgelehnt, da man der Anſicht war, daß 23. Juli, auf dem Julo zu feiern. — lie 
des Hauptbetheiligten, veranlaßten den Staats⸗ meiſter des Verblichenen. Der mit ſechs dem König die Anſchauungen des Volkes, für lich wurden noch einige Mittheilungen von all⸗ 


gemeinem 
hingewieſ 
Spiritus eine beſondere Anmel 
und Steuerbehörde erforderlich iſt. Weiter wir 


Schimmeln beſpannte rothe Leichenwagen wurde 
von Edelknaben mit Wachsfackeln, Arcieren und 
ungariſchen Leibgarden, Trabanten — Leib⸗ 
garden, Leibgardereitern und Leiblakgien be⸗ 
gleitet. Der ganze Zug wurde von einer Ab⸗ 
theilung Kavallerie eröffnet; eine Kompagnie 


die der Volksreichstag ein Ausdruck iſt, nicht 
unbekannt ſein können. Geſtern faßte der Volks⸗ 
reichstag einen Beſchluß, in dem Sympathie mit 
Norwegen ausgeſprochen wurde. Darin wurde 
gegen alle Verſuche Außenſtehender, mit mehr 
oder minderer Gewalt in die inneren Augelegen⸗ 


ſekretär wohl, die Sache ruhen zu laſſen, da 
weiter keine Lorbeern dabei zu holen waren. 
Allzu ſcharf macht ſchartig.“ 

— Der Bundesrath hat unlängſt die Auf⸗ 
hebung der gemiſchten Getreide⸗Tranſitlager in 


en, daß zum Verkauf von denaturirter 


ehn Städten beſchloſſen. Dazu wird dere 5 5 x g 1 

ven on. gemeldet: Einem Antrage des Suite un 1 Fang 8 den] heiten Norwegens einzugreifen, proteſtirt. 85 5 ehr 1 43 19 
ich 3 auf Aufhebung weiterer Lager,] Schluß. as Innere der Kirche war ganz Auf einer Verf 5 Theifnehmern trachten ſeien und, ſofern ſie as 21. Lebensjahr 
Reichskanzler f MD 9 1 ſchwarz drapirt. Auf die Meldung, daß der er en en enen noch nicht überſchritten haben, mit einem Arbeits⸗ 


hebliche Ausfuhr 
iſt der Bundes⸗ 


des Volksreichstags und norwegiſchen Radikalen, 
die zur Beiwohnung des Volksreichstags einge- 
laden worden waren, wurde beſchloſſen, ein Zu⸗ 
ſammenwirken der ſchwediſchen und norweglſchen 
Demokraten anzubahnen. Im nächſten Jahre 
ſoll eine große demokratiſche ſchwediſch⸗norwegiſche 
Verſammlung in Stockholm ſtattfinden. Der 
Norweger Caſtberg hatte als Bedingung eines 
Zuſammenarbeitens bezeichnet, daß die ſchwediſche 
Linke Norwegens Recht, in allen ſeiuen eigenen 
Angelegenheiten allein zu verfügen, anerkennt, 
ebenſo, daß Norwegen niemals auf neue gemein⸗ 
ſame Einrichtungen, wie einen gemeinſchaftlichen 
Außenreichsminiſter eingehen könne. Redakteur 
Danielsſon (Schwede) hielt eine ſolche Gut⸗ 
heißung für die Sache der ſchwediſchen Demo⸗ 
kratie ſchädlich und meinte, die ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Union würde ſich ſchon allmälig zu 


buch verſehen ſein müſſen. 
ner (auch Lehrlinge) oder Kellne 
gen, welche nich 
ſind, machen ſich ſtrafbar. 


rinnen beſchäft 


Sie ſucht nach zuw 
nur auf den Satz 
und fährt fort: 2 

„Die deutſche Regierung iſt indeß nach wie 
vor ernſtlich gewillt, aus finanziellen und allge⸗ 
mein wirthſchaftlichen Geſichtspunkten baldmög⸗ 
lichſt mit der gänzlichen Abſchaffung der Aus⸗ 
fuhr⸗Zuſchüſſe vorzugehen, und hat dementſprechend 
in dem Geſetzentwurf eine Beſtimmung Auf⸗ 
nahme gefunden, inhalts deren der Bundesrat! 
ermächtigt iſt, die vorgeſehenen Zuſchußſätze vor⸗ 


Ausweichen der Schiffe au 
geſchwebt. 
herbeizuführen, 
wird aber jetzt gehofft, 
ſein wird. 


war bisher nicht gelungen. 


ſungen wurde. 
hoben und unter Trauergebeten 
begleitung in die Gruft hinabgetragen. 


Der einnahmt. 


ü der d äßi der die zn re e 

— über die See San. Zuſchüſen Raifer ſowle die Erzherzoge ꝛc. folgten dem einer gemeinſamen Republik entwickeln. * Verhaftet wurde geſtern der Sattler 
volftändig außer Kraft zu feßen, ſobald in ander Tempe: e 1 85 eee eee ee . wegen gefährlicher Mißhandlung 
5 1 ; 2 fremden © n, N Korps, 5 * feiner Chefrau. 

ren Rübenzucker erzeugenden Ländern, welcheſ pie Miniſter und viele Deputationen. In der Stettiner Nachrichten. e * Eine kürzlich ausgeführte chemiſche Unter⸗ 


Zuckererzeugung oder Zucker⸗ 
gewähren, dieſe Prämie Waſſer 


Sollte es hiernach 


gegenwärtig für die 
ausfuhr eine Prämie 
ermäßigt oder beſeitigt wird. 0 
mit den Produktionsverhältniſſen anderer Län⸗ 
der nicht vereinbar ſein, ſofort zur gänzlichen 
Beſeitigung der Prämienwirthſchaft zu ſchreiten, 
ſo würde die deutſche Regierung doch in der Lage 
sin, auch einem Abkommen über eine gleich⸗ 
zeitige ſtufenweiſe Abſchaffung der Prämien zu⸗ 
zuſtimmen. Vorausſetzung hierbei dürfte freilich 
ſein, daß die gänzliche Abſchaffung in abſehbarer 
Zeit zugeſtanden und ſeitens derjenigen Staaten, 
welche indirekte Prämien zahlen, auch eine aus⸗ 
reichende Gewähr geboten wird, daß die Steuer⸗ 
entlaſtung des ausgeführten Zuckers ſeiner zuvori⸗ 
gen Steuerbelaſtung entſpricht. Der Reichstag 
hat ausdrücklich eine auf baldige internationale 
Beſeitigung der Prämien gerichtete Reſolution 
angenommen, und befindet ſich hiernach die Re⸗ 
gierung bei Verfolgung jenes Zieles in vollſter 
Uebereinſtimmung mit der Volksvertretung.“ 

— Zum Margarinegeſetz bemerkt Prof. Hans 


chmalige Einſegnung vor ſich. ergab im der ſtädtiſ 
Nach Beendigung der Gebete übergab der Stell⸗ + NG 
vertreter des erſten Oberſthofmeiſters dem 
Guardian der Kapuziner die Leiche, empfahl die⸗ 
ſelbe ſeiner Obhut und behändigte ihm den 
Schlüſſel zum Sarge, womit die „eier beendet 
war. Zum Leichenbegängniß waren ſieben Ba⸗ 
taillone Infanterie und zwei Eskadrons Kavallerie 
ausgerückt. 
Wien, 22. Mai. Im Klub der vereinigten 
Linken bekämpfte der Obmann Graf Kuenburg 
die Ausführungen des Abg. Dr. Sueß vor ſeinen 
Wählern; er vertheidigte die parlamentariſche 
Haltung der Linken. Man nitze nicht der fort⸗ 
ſchrittlichen Idee, wenn man kurz vor dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Tagungsdauer der Partei den Rücken 
kehrt und deren Zerbröckelung anregt; die Ge⸗ 
ſamtpartei müſſe geſchloſſen bleiben und wenn 
auch, den Verhältniſſen entſprechend, mit theil⸗ 
weiſe geändertem Programm den Wahlkampf 
aufnehmen. Der Klub billigte die Ausführungen 


Kuenburgs einhellig. 


Gruft ging die no ſuchung 


Stettin, 23. Mai. Der Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter A. Jeſſen aus Berlin iſt vom hieſigen 
Magiſtrat als Stadtbaumeiſter für den Kanal⸗ 
bau angeftellt worden. 

— Herr G. Offen ey, der Leiter der 
Kapelle des hieſigen Königs⸗Regiments, iſt zum 
königl. Muſik⸗Dirigenten ernannt worden. 

— Der Amtsrichter Forell in Querfurt 
iſt als Landrichter an das Landgericht zu Stettin, 
der Amtsrichter Kir ſte n in Culm an das 
Amtsgericht zu Stargard, der Amtsrichter Ge⸗ 
ſenius in Haspe an das Amtsgericht in 
Swinemünde verſetzt. Dem Notar Sietz in 
Rummelsburg iſt der Wohnſitz in Bublitz ange⸗ 


wieſen. 

f Der pharmazeutiſche Aſſeſſor beim 
königl. Medizinal⸗Kollegium hierſelbſt, Apotheker 
Berndt, hat die erbetene Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte zum 1. April d. J. erhalten. 

* Dem Vorſitzenden des „Stettiner Turn⸗ 
vereins“, Herrn Oberlehrer Prof. Dr. Rühl, 


ſcher Subſtanzen auf 100 000 Theile. 


brennenden Familienhauſe mit 


gefahr vom Tode 


1 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß 
bracht, daß dem Retter eine Geldprämie bewill 
worden iſt. 


Preußiſche 
wonach die 


— 


gehende Dienſtleiſtung handelt, a uf Leben 
zeit erfolgt, findet, nach 


Reichsgerichts, IV. Zivilſenats 


Delbrück in den „Preuß. Jahrb.“: Ren 9 Mai 8 „ e erent, welcher bekanntlich im Auftrage der Regierung 1896, auch Anwendung auf Perſouen, t i 1 
„Die Beſtimmung, daß Vue und Marga⸗ icht men ee 815 e e Turnfeſt in Rom beſuchte, iſt vom Magiſtrat anfänglich probeweiſe, ſodann Führung der 2. Kapallerie⸗Brigade, v. Rofen, 3 
eine nicht in demſelben Lokal verkauft werden Politiker von Einfluß, der erklärte, die gegue⸗ der Orden der italieniſchen Krone verliehen aber eine Reihe von Jahren hindurch AU: Selbe, und. ae le, 1 
dürfen, ſchießt offenbar über das Ziel hinaus. riſche Strömung gegen den Fürſten von Bul⸗ worden. unterbrochen in den verſchiedenen Zweigen der magde urg. Huſaren⸗ . . 10, mit er 
Wohl wird die Möglichkeit des Betruges dadurch garien ſei in Petersburg noch immer ſehe * Im Saale des Reſtaurant Hoppe ver⸗ ſtädtiſchen Verwaltung mit Funktionen, die der] Führung des e Freiherr von 
noch weiter eingeengt, aber die kleineren Kauf⸗ mächtig An ihrer Spitze ſtehe die Zarin⸗ anftafteten geftern Abend die hier lebenden An⸗ Regel nach von angestellten Gemeindebeamten in a Nr. 3, unter Stellung E 
leute werden gleichzeitig dadurch auf ſolche Weiſe Wittwe, die es mißbillige, daß der jetzige Zar haltiner zur Feier des 25jährigen Re⸗ berieben werden, betraut und in einzelnen * a sul 7 en, — beauftragt. v. Dittmar, 3 
beſchränkt, daß der Erfolg den Preis nicht werth Un der bulgariſchen Politik ſeines Vaters gierungsjubiläums des Herzogs Friedrich von Aus Stellungen bleibend => Jahre lang — belaſſen ajor un etatamüpiget Stabsoffizier des 2. 
iſt. Hier zeigt ſich, daß nicht der Wunſch, das er 8 halt eine kleine Feſtlichkeit. Herr Buchhändler ſind, ohne jemals förmlich angeſtellt zu ſein; pomm. Ulanen⸗Regiments Nr. 9, unter Be⸗ 1 
Volk vor = Betruge 5 Feng jondern das abwid). ki Schuſter . in einer Anſprache des hohen . en l 8 er 155915 F ah x 
»der Agrarier, den Preis der 2 er = ien. iar achte ein 5 Annahme ſolcher a beiter ang «ii suite de ragt. Freiherr B 
ee ber ute en. Ste 3 nn ar menen Perſonen eine jederzeitige Kündigung des Maltzahn, Major vom 1. hannov. Dragoner⸗ 


aus, das freudigen Widerhall fand. Sodann 
wurde eee an den geliebten 
Bei 


tſcheidende Motiv bei dieſem Akt 


M Die Kammer verhandelte 
n iſt, und jo ſehr man 


en 
des Kriegsminiſteriums. ! 


heben, das ) Rom, 22. Mai. Me onen eine leverse 9 
b eweſe r ‘ Dienftverhältuiffes vereinbart worden und ſp 
— heute über dus Endet wiederholt die Anſtellungsgeſuche des Bedienſt 


Neuem gegen die Quertreibereien der 
auf Rückkehr zur dreijährigen Dienſt zeit und 
namentlich gegen die Unterſtellung, als habe 
General Graf Caprivi amtliche Gutachten, die 
gegen ſeine Vorlage ſich ausſprachen, unter⸗ 
ſchlagen und dem Kaiſer vorenthalten, nur weil 
ſie mit Caprivis Auffaſſung nicht übereinſtimm⸗ 
ten. Das Blatt ſagt, bei den bekannten Be⸗ 
ziehungen der „Kreuzztg.“ werfen dieſe Aus⸗ 
laſſungen ein eigenthümliches Licht auf unſere 
Zuſtände. Es ſei Thatſache, daß zwei Drittel 
der Gutachten ſich für die Capriviſche Reform 
ausgeſprochen haben, und daß Caprivi kürz⸗ 
lich noch ſeine Vorlage durchaus zweckmäßig ger 
nannt hat. 

— Mit der am 31. d. 
nach Südweſtafrika abgehenden 2 


wünſchen muß, heute der Landwirthſchaft jede riegsminiſter erklärt, die Modifikationen, Landesherrn abgeſandt. geſelliger Unter⸗ AR } es! 1 RS Generals 
nur irgend auffindbare Hülfe zu Theil werden deer nan ain der Armee⸗Organlſatien einführen haltung und gemeinſamem Geſang patriotiſcher vom Magiſtrat ablehnend beſchieden wor— kommando des 16. Armeckorts, als etatsmüßiger > 
zu laſſen, hier iſt zu befürchten, daß allzu ſcharf wolle, feien in dem von ihm dem Senate unter⸗ Lieder verflog die Zeit nur allzu raſch und end⸗ den find, a Stabäoftizier es. pomm. Ulanen⸗Regiment 
ſchartig macht.“ breiteten Entwurf enthalten. Der Stand der lich trennten ſich die Erſchienenen mit dem Ver⸗ — Der ſich durch ben Verkauf von Ar. 9 verſett. ne de 2 
— Die „Köln. 31g.“ wendet fi von ompagnien ſei zu ſchwach, und da das Krlegs⸗ prechen. c . e ed Brit 54 Se f n n e Dede 

2 F dane x „ar eimathliche Eri EN liziehende Betr S the | Nr. 11, . Ihe Dragoner⸗Re 
der „Kreuzztg.“ budget nicht erhöht werden könne, bleibe nur die kommen, um hei iche Erinnerungen zu 1 Prinz Karl Nr. 22 berſezt. v. Bülow, Nitt⸗ 


ſchaft läßt ſich, nach einer 


und zu pfle Senats, 


gen. 

— Für diejenigen, welche während der Feſt⸗ 
tage die Sonderfahrten nach Swine⸗ 
münde benutzen, dürfte die Nachricht von 
Jutereſſe fein, daß daſelbſt geſtern S. M. Schul amen ıheittichen Gele 
ſchiff „Stein“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän es kommen daher bei der Zerlegung des 
v. Ahlefeldt, daſelbſt eingelaufen ift und während werbeſteuerſatzes für dieſen Geſamtbetrieb 
der Feſttage am Zollſchuppen I liegen bleibt. diejenigen Gemeinden in Betracht, 

* Für verſchiedene von der Tiefbau⸗Depu⸗ der Dampfſchiffs b 
tation im Submiſſionswege ausgeſchriebene Gejamtbetrieb. 57 ſtehender Gewerbebetrieb 
Lieferungen iſt der Zuſchlag ercheilt worden geübt wird. Von dieſen Gemeinden wird 
und zwar: für die Zimmer⸗ und Schmiede⸗ lange, dn welcher der Einkauf 
arbeiten zur Unterhaltung der Pfahlgruppen im flege der Weine ſtattfindet, bei ber 
ſtädtiſchen Hafengebiet im Etatsjahr 1896—97 ihrer Quote des Geſamtertrags, die 
Herrn Zimmermeiſter F. Schmidt hierſelbſtlerzielung aus dem Schaukbetriebe auf 
auf eine Forderung von 8241,55 Mark. Die Dampſſchiffen vornehm ] 
Lieferung von Verblend⸗ und glafirten Ziegel⸗ — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezi 


Kompagnien übrig, 
der Armeekorps ge⸗ 
die Bataillone von 


Herabſetzung der Zahl der 
was ohne Verminderung 
ſchehen könne, indem man g 
vier auf drei Kompagnien herabmindere. Der 
Miniſter erklärte ferner, daß er die Wieder⸗ 
eröffnung von fünf Militärſchulen vorſchlagen 
werde. Der Generalſtabschef habe demiſſionirt, 
da es ſich um einen hochgeſtellten und lang⸗ 
gedienten Offizier handele, wurde von ihm eine 
Angabe von Gründen für dieſen Schritt nicht 
verlangt. Der Minifter weiſt auf die Angriffe 
gegen den Generalſtabschef in Afrika hin und 
erklärt, daß Uneinigkeiten nur unter einem 
ſchwachen Kommando vorkämen; unter Baldiſſera 
Mts. von Hamburg würden x je Ach e n 
ärkung der-leien keinerlei Na hſchläge militäriſcher Natur er⸗ 
e es ſei ihm überlaſſen, an Ort und 


Verwaltungsgerichts, 4. 1. Kammer, 


Schutztruppen fahren, den „B. . N.“ zufolge, theilt worden, 1 tete 2 Ber ud eren tetti 
ere itä i i ch eigenem Ermeſſen zu handeln. Der|fteinen für das Innere des Maſchinen⸗ und kaiſerlichen Ober = Poſtdirektion zu ettin.) |”: F a 1 
15 Offgiere . und dme ed dies der Mater gilt \ Afrila 9 kein Man⸗ Keſſelhauſes der neuen Hafenanlage wurde wie Etatsmäßig angeſtellt iſt: der Poſtanwärter Lieukenants befördert. Ackermann, Hauptmaun 


Miniſter erklärt ferner, in 
an Kriegsmaterial konſtatirt worden. Es 
dies hänge jedoch mit 


ergetreten ſind. Es ſind dies der 
bisher Kompagniechef im ge . 
die Sekonde⸗ fehlten nur Maulthiere, 


Voß in Swinemünde 
ſetzt ſind: der O f 
Schulz von Stettin nach Danzig und der 
verwalter Kemnitz unter Ernennung zum 


Schutztruppe er 
Hauptmann Kaiſer, 
8. Jägerbataillon in Schlettſtadt, 


folgt vergeben: die Lieferung gelber Verblend⸗ 
ar an die Sn i b Wirſich ho 
lieutenants Franke von der 1. Ingenieur⸗Inſpek⸗ den Geſetzen zuſammen, für welche Aenderungen ommerfeld für 5460 Mark, die Lieferung rother 
tion, daher undi zur Sent ikation in Kux⸗ beantragt würden. Die. Befeſtigungen von] Verblendſteine an die Firma Dowelin in 
hafen, v. Vonin vom hieſigen 1. Garde⸗Dragoner⸗ Adrigat ſeien nicht zerſtört worden, weil ſiel Rathenow für 9890 Mark, die Lieferung der 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchl 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Vereinigung hielt geſtern im Dabrontz ſchen 
General⸗Verſammlung ab, deren 
wenig Punkte von 


erſtattete Vericht über die am 5. d. Mts. in 
Berlin ſtattgehabte Geſamt⸗Vorſtandsſitzung 5 
welcher 


Jahren arbeitsunfähig iſt, eine weitere laufende 
Mark pro Monat aus der 
Weiter 


er im nächſten Monat in Hamburg 
ſtattfindende deutſche Gaſtwirthstag wird von den 


Die Verſammlung beſchloß, das 
Sommerfeſt am Donnerſtag, den 


Intereſſe gemacht und beſonders darauf 
dung bei Polizei⸗ 


ein in Hannover von der Behörde ergangener 
Beſcheid zur Kenntniß gebracht, wonach Kellner 


Wirthe, welche Kell⸗ 
t im Beſitze eines Arbeitsbuches 


— Schon ſeit der großen maritimen Kon⸗ 
ferenz in Waſhington vom Jahre 1890 haben 
zwiſchen den verſchiedenen Regierungen fort⸗ 
während Verhandlungen über die Durchführung 
der daſelbſt aufgeſtellten neuen Regeln zum 
fder Se 
Eine allgemeine Uebereinſtimmung 

& 
daß dies bald der 80 


* Bei der Reichsbankhauptſtelle hierſelbſt 
wurde ein falſches Zweimarkſtück ver⸗ 


Leitung einen Gehalt von 6,80 Theilen organi⸗ 


— Der Poſtbote Willy Sander aus Tantow 
hat am 14. Februar d. J. 2 Kinder des Ar 
beiters Schikus im Alter von 3 bezw. 2 Jahren 
aus einem zum Rittergute Pargow gehörigen 
eigener Lebens⸗ 
des Verbrennens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundliche That wird 
eitens des Herrn Regierungs-⸗Präſidenten mit 


— Die Beſtimmung des § 56 Nr. 6 der 
n Städteordnung vom 30. Mai 1853, 
Anſtellung der Gemeinde⸗ 
beamten, ſoweit es ſich nicht um vorüber⸗ 


einem Urtheil des 
„ vom 10. Februar 
welche 


n Urtheil des Ober⸗ 


16. Dezember 1895 von dem Dampfſchiffsbetrieb⸗ 
nicht trennen, vielmehr ſtellt er mit dieſem zu⸗ 
einen einheitlichen Geſamtbetrieb dar; 


in welchen 
„und damit der ſteuerpflichtige 


„die Lagerung und 
ei der Bemeſſung 
Gewinn⸗ 


hmlich ſich zuſchreiben dürfen. 
rk der 


als Poſtaſſiſtent. Ver⸗ 
ber = Poſtdirektionsſekretär 


Poſtaſſiſtenten von Pribbernow nach Stettin. 


Sonnabend, 23. Mai 1896. 


and: In allen größeren Städten - 
aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a. S. 
Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
zweiten Armeekorps.) Fulda, Major und Ba⸗ 
taillons⸗Kommandeur vom pomm. Füſilier⸗Regt. 
Nr. 34, unter Beförderung zum Oberſtlientenant, 
als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Infanterie⸗ 
Regt. Nr. 128 verſetzt. v. Blankenburg, Major 
aggreg. dem pomm. Füſilier⸗Regt. Nr. 34, als 
Bataillons⸗Kommandeur in dieſes Regiment ein⸗ 
rangirt. Kreßner, Oberſt und etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier des pomm. Füſilier⸗Regiments Nr. 34, 
zum Kommandeur dieſes Regiments ernannt. 
v. Heugel, Major und Bataillons⸗Kommandeur 
vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2, unter Beförderung 
zum Oberſtlieutenant, als etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier in das pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34 
verſetzt. Frhr. Treuſch v. Buttlar⸗Brandeufels, 
Major aggreg. dem Infanterie⸗Regt. Graf Boſe 
(1. thüring.) Nr. 31, als Bataillons⸗Kommandeur 
in das Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2 einrangirt. Chales 
de Beaulieu, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef 
vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2, unter Ueberweiſung 
zum Generalſtabe der 2. Garde⸗Infanterie⸗Div., 
in den Generalſtab der Armee verſetzt. v. Blum⸗ 
röder, Premier⸗Lieutenant vom Grenadier⸗Regi⸗ 
ment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, zum Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, 
vorläufig ohne Patent, befördert. Witt, Premier⸗ 
Lieutenant, bisher im 2. See⸗Bataillon, mit ſei⸗ 
nem Patent im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 ange⸗ 
ſtellt. Die Oberſtlieutenauts Frhr. von Wacht⸗ 
meiſter, beauftragt mit der Führung des kolberg. 
Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9, unter Ernennung zum Kommandeur die⸗ 
ſes Regiments, Schubert, Chef des Generalſtabes 
des zweiten Armeekorps, Berlage, Kommandeur 
des Fußartillerie-Regiments von Hinderſin (pom⸗ 
merſches) Nr. 2, — zu Oberſten befördert. von 
Wedel, Premier⸗Lieutenant vom kolberg. Grena⸗ 
dier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
zum Hauptmann und Kompagnie⸗Chef, Frhr. von 
Wrangel, Sekonde⸗Lieutenant von demſelben Re⸗ 
giment, zum Premier⸗Lieutenant, — Beide vor⸗ 
käufig ohne Patent — befördert. v. Rothenburg, 
Portepee⸗Fähnrich vom 6. pomm. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 49, in das Grenadier⸗Regiment 
Prinz Karl von Preußen (2. brandenb.) Nr. 12, 
Krüger, charakteriſ. Portepee-Fähnrich vom In⸗ 
fanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, in das Huſaren⸗Regt. 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, 
Bachmann, Major aggreg. dem Infanterie⸗Regt. 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, als aggregirt 
zum Füſilier⸗Regiment von Steinmetz (weſtfäl.) 
Nr. 37, v. Rothenburg, Sekondelieutenant vom 
Jufanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pommer⸗ 
ſches) Nr. 54, in das 3. niederſchleſiſche In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 50, verſetzt. 
v. Homeyer, Premier⸗Lieutenant vom Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, 
zum Hauptmann und Kompagnie⸗Chef befördert. 
v. Lilienthal, Sekonde⸗Lieutenant vom Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. vomm.) Nr. 64, 
vom 1. Juni d. Is. ab auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem magdeburg. Dragoner⸗Regiment 
Nr. 6 kommandirt. Kammler, Sekonde⸗Lieutenant 
vom Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, zum über⸗ 
zähligen Premier⸗Lieutenant befördert. Lüdecke, 
Premier⸗Lieutenant vom 6. pomm. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 49, zum 1. Juli d. Is. unter 
Stellung à la suite des betreffenden Regiments, 
als Kompagnieführer zur Unteroffizier⸗Vorſchule 
in Bartenſtein verſetzt. Buhtz, Sekonde Lieutenant 
vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. 
pomm.) Nr. 14, als Kompagnie⸗Offizier zur 
Unteroffizier⸗Vorſchule in Bartenſtein vom 1. 
Juli d. Is. ab kommandirt. Apel, Sekonde⸗ 
Lieutenant vom 6. pomm. Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 49, zum Premier⸗Lieutenant, vorläufig ohne 
Patent, befördert. Zilmann, Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef vom Jufanterie⸗Regiment von 
Lützow (1. rhein.) Nr. 25, in das Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 
verſetzt. v. Kumbracht, Oberſt und Kommandeur 
des Ulanen⸗Regiments von Schmidt (1. pomm.) 
Nr. 4, unter Stellung & la suite des Regiments, 
mit der Führung der 4. Kavallerie⸗Brigade be⸗ 
auftragt. Oelrichs, Major aggreg. dem Ulanen⸗ 
Regiment (1. pomm.) Nr. 4, unter Beförderung 
zum Oberſtlieutenant, zum Kommandeur dieſes a 
Regiments ernannt. Graf v. Schlippenbach, 
Oberſt und Kommandeur des Dragoner⸗Regiments 
Freiherr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, unter 
Stellung & la suite des Regiments, mit der 
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äter[ Regiment Nr. 9, unter Entbindung von dem 


eten Kommando als Adjutant bei dem Generale 


meiſter vom Dragoner⸗Regiment von Wedel 
(pomm.) Nr. 11, zum Eskadronchef ernannt. 
v. Barnekow, Premier⸗Lieutenant vom Dragoner⸗ 
Regiment Freiherr von Derfflinger (neumärk.) 
Nr. 3, der Charakter als Rittmeiſter verliehen. 
v. Aulock, Premier⸗Lieutenant vom 1. Garde⸗ 
Feldartillerie-Regiment, vom Schluß der Uebungs⸗ 
veife der Kriegsakademie — im Juli d. Js. — 
ab bis zum 30. September d. Is. zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Infanterie⸗Regiment von der 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54 kommandirt. Brückner, 
Sekonde⸗Lieutenant vom Fußartillerie⸗Regiment 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zur Fußartillerie⸗ 
Schießſchule verſetzt. Goder, Portepee⸗Fähurſch 
vom pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, von 
Behr, Portepee⸗Fähnrich vom Küraſſier⸗Regiment 
Königin (pomm.) Nr. zu Sekonde⸗ 


von! 


Ge⸗ 
nur 


aus⸗ 
die⸗ 


den 


D 
2, 


„D., in der etatsmäßigen Stelle eines inaktiven 
Pfftiers bei dem Generalkommando des 2. 
Armeekorps, der Charakter als Major verliehen. 
Menzel, Hauptmann und Kompanie⸗Chef vom 
Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. 


Poſt⸗ 
ber⸗ 


u 


das Enſemble ſicher ſteht, es wird uns dort in faſt 14tägiger Arbeit durch das Marmorwerk 
geſuches mit Penſion zur Disposition geſtellt „Die Chanſonnette“ ſervirt als Feſttagsnovität; Kiefersfelden vom Hallthurm herabg bracht und auf⸗ 
und gleichzeitig zum Bezirksoffizier bei dem Luſtſpiel und Poſſe wird dagegen uns im geſtellt worden und erhebt ſich faſt 6 Meter hoch 
Landwehr⸗Bezirk Samter ernannt. Schöning, Elyſium gebracht und den Humor wird heut dort [über dem Waſſerſpiegel zu ſeinen Füßen. Die 
Oberſt und Kommandeur pomm. Füſilier⸗ regen wohl ſicherlich die „tolle Nacht“. Und im] Enthüllung des in Bronze gegoſſenen Reliefs 
Regiments Nr. 34, mit Penſion und der „Concordia“ ſtets heiter die Unterhaltung Jeder] porträts Rincks wird Sonnabend, den 20. Inni, 
Regiments⸗Uniform der Abſchied bewilligt. fand, es gilt dort als Deviſe weiter: „Stets nach dem Feſtkonzert erfolgen, worauf Diner in 
feſch, gemüthlich und pikant.“ — Wenn Jemand Achſelmannſtein und Abends „italieniſche Nacht“ 


pomm.) Nr. 61, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 


„ 8 6 n donzert will gehen, weil die Muſik ihn ebendaſelbſt ſtattfindet. Die Kapelle des königl. 
* Aus den Provinzen. intereſſirt, unter „Vergnügungen“ kann er ſehenbaier. Infanterie⸗Leibregiments wird dabei kon⸗ 


Die hieſige 'ne ganze Auswahl inſerirt. Wer ſich im Tanze zertiren. Sonntag Vormittag werden feierliche 
gern will wiegen, auch der hat darin große Wahl, Feſtgottesdienſte abgehalten und ein nachmittägiges 
denn angezeigt ſind Tanzvergnügen in manchem Waldfeſt den Schluß des Programms bilden. 
großen luftigen Saal. — Doch 99 15 Be > 8 0 e c fu e 
9 2 jetzt lieber ſchließen! Was meiner Poeſie ent⸗ ziemlich viele Kurgäſte einge roffen. ür die 
£ 128 Penn des lasen Lauder eg: keimt, das könnt die Leſer leicht verdrießen, zu zahlreichen Verehrer des königl. Hofrathes 
. Jahren Gefäugniß verurtheilt worden und ver⸗ viel iſt dabei — ungereimt. Recht gnädig möge Dr. Schmid dürfte die Notiz erfreulich ſein, 
* büßte die Strafe, bis er am 31. Dezember 1895 Allen bleiben zum Feſt jupiter pluvius, die daß derſelbe in Folge ſeines hieſigen Winter⸗ 
14 aus der Strafhaft beurlaubt wurde. Seit diefer Regenwolken all vertreiben und nicht verderben aufenthaltes vollkommen wieder hergeſtellt iſt und 
we Zeit ift Koch flüchtig. — Ein Mord und Selbſt⸗ den Genuß. Vergnüget Euch bei heiteren Scher- jeine Praxis ihrem ganzen Umfange nach aufs 
m m mordverſuch ſetzte heute Morgen unſere Stadt in zen, auf Feld und Fluren fern und nah, darauf nehmen wird. 
; größt. Aufregung. Der Befiger des Hauſes wünſcht Euch aus vollem Herzen: Ein frohes mm 
2 Mövinſtraße 4, Dachdecker Löwel, lebte mit jeiner Pfingſtfeſt! N 
* Ehefrau bereits längere Zeit in Unfrieden, be⸗ 
ä ſonders deshalb, weil Löwel ſtark dem Truntel 3 2 a 
14 ergeben war. Heute Morgen war derſelbe um) Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
6 Uhr zur Arbeit gegangen, kehrte jedoch um — Dem verdienſtvollen Leiter des Lübecker 
u = 8 Uhr bereits wieder heim und ſcheint nun vom Stadttheaters, Herrn Friedrich Erdmann⸗ 
1 Säuferwahnſinn erfaßt zu ſein, denn er nahm J es nitzer, wurde vom König von Sachſen 
14 en Kia a 15 6 11 b am Tage des 50 jährigen ö 58 en 
3 nitt er fi als und Pulsader. Die Frau 5 f as Ritterkreuz 1. Klaſſe 
1 war ſofort todt, der Mörder iſt, ſchwer verletzt, F 8 N 
© im Krankenhauſe untergebracht, doch wird an LED 
0 N . ſeinem Aufkommen gezweifelt. 7 A EEE NEFFEN 
§ Pyritz, 22. Mai. Die Stadtverordneten HEN 3 
haben geſtern die Magiſtratsvorlage betreffend Gerichts⸗Zeitung. 


8 2 * Stargard, 22. Mai. 
0 königliche Staatsanwaltſchaft erläßt einen Steck⸗ 

brief gegen den früheren Gymnaſiallehrer und 
Al umnatsinſpektor Dr. Arthur Koch aus Treptow 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. Mai. Die Kaiſerin beſuchte 

geftern mit ihrer Schweſter, der Herzogin Koroline 
athilde von 


wig⸗Holſtein⸗ Glücksburg und in Begleitung des 
Grafen Keller, der Gräfin Brockdorff, des Frl. 
von Gersdorff und des Frl. von Baumgart die 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
um 3½¼ Uhr, ein und wurde vor dem Haupt⸗ 
gebäude von dem Frhrn. von Mirbach und den 


empfangen. Die Kaiſerin beſuchte dann unter 


den Schlachthausbau mit großer Majorität an⸗ — Das Reichsgericht verwarf geſtern die] ö 
* genommen, das Geſamt⸗Anlagekapital ſoll die Reviſion des Redakteurs des „Vorwärts“, Joſeph Fasten dane a nenn e 
ww Summe von 120000 Mark nicht überſchreiten Dierl, welcher am 7. März vom Landgericht Jnduſttie ee Se 
BE und ſoll durch Anleihe aufgebracht werden. Berlin I wegen Mojeftätsbeleidigung, begangen Ansſtellung einige Zeit aufhielt. Dann begab 


Bütow, 22. Mai. Heute bald nach in einem Berichte über eine Gerichtsverhandlung, 

1 Uhr Nachts meldete das Feuerhorn Großfeuer zu einer Zuſatzſtrafe von 5 Monaten und 
1 in der Stadt. Es brannten die Scheunen in 2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war, 
5 den Anlagen an der Stolperſtraße. Die herbei⸗ nachdem es ein früheres Urtheil in derſelben 

3 eilende Feuerwehr konnte bei dem ſchnellen Um⸗ Sache am 21. Januar aufgehoben hatte. 

ſichgreifen des Feuers keine der 4 Scheunen — Nach einer Entſcheiduug des Kammer⸗ 

erhalten. Es gehörten davon zwei dem Acker⸗ gerichts iſt an Sonn⸗ und Feſttagen das Auf⸗ 

a bürger Hartwig, je eine dem Ackerbürger Ritter bügeln und Glätten von getragenen, dem Hut⸗ 
+ und der Wittwe Lentz. Die Gebäude brannten macher zu biefem Zwecke übergebenen Hüten 


ſie ſich 


Maler Rummelspacher die 


= vollſtändig nieder. Den Schaden tragen drei durch Arbeiter nicht geſtattt. Das Kammerge⸗ ac n ic 
14 Verſicherungen. Da die abgebrannten Gebäude richt hat nach Mittheilung der „D. J. Ztg.“ Ser Gee e e g 


die Paſſage aus der Konitzer⸗ in die Stolper⸗ ausgeführt: Die Thätigkeit des Hutfabrikanten, 

1 ſtraße hinderten und die ſtädtiſchen Antagen ſehr der einen offenen Laden hält, iſt eine zweifache. 
7 verunzierten, wurde ſeitens der Stadt der An⸗ Die Thätigkeit im Ladengeſchäft, welche auf den 

1 kauf und Abbruch derſelben geplant, welches Umſatz fertiger Hüte gerichtet ift, fällt unter das 
* Projekt der unbekannte Brandftifter ſchnell ver⸗ Handelsgewerbe. Die auf Herſtellung neuer 
wirklicht hat. und auf die Reparatur getragener Hüte gerichtete 


auch dem Muſterſtall abgeſtattet. 


raths Späth in Augenſchein nahmen. Von dort 
aus ging es zu den Marine⸗Schauſpielen, wo 


9 631i dite gehört dagegen zum Betriebe des dann nahmen die hohen Herrschaften nach einem 
7 R ’ 2 ne „ e nochmaligen Beſuch der ene Mee 
j Gereimtes Ungereimtes. 5 e e Neid 25 ſtellt ſch 3 den Thee in dem Hauptreſtaurant von Adlon 
14 5 Hutmachers vorgenommen werden, ſtellt ſich als und Dreſſel ein, beſuchten dann Alt⸗Berlin unter 
1 Zum eine Werkſtatt, d. h. als ein zur Vornahme Führung des Herrn Direktor Kaufmann und 
5 . Pfingſtfe ſt. . ee . * zum Schluß „Kairo“ 

= ART ; ſim Sinne des 5b der Gewerbeordnung dar.“ — % 3 3 
ww Stettin, 23. Mai. Hierbei iſt unerheblich, daß dieſer Raum ſich Der Geschäftsbericht der Haaſenſtein 


u. Vogler Aktien⸗Geſellſchaft über das Geſchäfts⸗ 
jahr 1895 liegt abgeſchloſſen per 31. Dezem⸗ 
ber 1895 vor. Derſelbe zeigt einen erfreulichen 
Aufſchwung der Thätigkeit und eine entſprechende 
Zunahme des eingewinnes, 129 187 Mk. 
75 Pf. in 1895 gegen 117069 Mk. 90 Pf. 
im Vorjahre. Sämtliche Anſtalten ſind vollauf 
beſchäftigt geweſen und der Umſatz iſt um ein 
Beträchtliches gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Das in 
nehmen hat nach 
Tantiemen für die Angeſtellten und den Aufſichts⸗ 
vath noch die Vertheilung einer Dividende von 
6½% gegen 6% im Vorjahre in Vorſchlag 


Wenn ſich ſenkt Maienzauber nieder und die neben dem Laden befindet. Wenn daher der 
Natur auf's neu erwacht, wenn an den Wegen Angeklagte am Chriſti Himmelfahrtstage, alſo 
blüht der Flieder, der Wald „ergrünt zu neuer an einem geſetzlichen Feſttage, Arbeiter im hand: 
Pracht, wenn auf der Blüth, auf leichtem werksmäßigen Betriebe beſchäftigt hat, jo hat er 
Stengel der Schmetterling ſich niederläßt, bann dem Verbote der Gewerbeordnung, wonach im 
iſt 8, als künde uns ein Engel: „Das Pfingſtfeſt Betriebe von Werkſtätten Arbeiter an Sonn 
naht, das Frühlingsfeſt.“ Wie die Natur ſich und Feſttagen nicht beſchäftigt werden dürfen, 
leiſe reget, erwärmt durch heitern Sonnenſchein, zuwider gehandelt und ſich ſtrafbar gemacht. 
ſich auch die Menſchenbruſt beweget, es ziehet Breslau, 21. Mai. Der Redakteur Emil 
Frühlingsſehnſucht ein. Man will die Blumen Neukirch, früher verantwortlich für die ſozial⸗ 
ſehen ſprießen, man will bewundern die Natur, demokretiſche „Volkswacht“, iſt von der Strafe 
man will das Pfingſtfeſt nur genießen im kammer wegen öffentlicher Beleidigung des 
1 > auf 55 Flur. 7 175 5 Fürſten Pleß zu drei iz cane 
mehr im Zimmer hauſen, es hebt ſich höher zuſätzli verurtheilt worden. eukir atte paz 3 M 
unſ're Bruſt, es zeiget ſich ein Drang nach in alsffühelicem Hinweis auf einen heren Bringen können.“ Auf das Geſchäfts⸗ onto 
draußen und es beginnt die Reiſeluſt. Wer Artikel, für welchen er zu einem Monat Gefäng⸗ ſind 30 000 Mk. abgeſchrieben worden und für 
nicht will viele Zeit verlieren und nebenbei auch niß verurtheilt wurde, den Fürſten wiederholt den Spezial⸗Reſervefonds find 5000 Mk. in 
gerne ſpart, der braucht hier nur drei Mark rise) ungebührlicher Ausbeutung der Frauenarbeit Vorſchlag gebracht. Ferner find für den Peuſſons⸗ 
kiren zu der Berliner Sonderfahrt, kann auf ſeinen oberſchleſiſchen Gruben bezichtet, und Hülfsfond 5000 Mk. eingeſtellt worden. 
dann zur Ausftellung dort eilen, die fich ihm beut ohne den Wahrheitsbeweis antreten zu können. Die Aueſichten für das Geſchäftsjahr 1896 find 
8 in Herrlichkeit, doch nirgend darf er lange weilen, München, 20. Mai. Endlich ſcheint es den recht gut. x 2 $ 
7 weil zu beſchränkt iſt feine Zeit. Gut iſt dabei, Behörden gelungen zu fein, Theilnehmer an „ Die Tochter Banberbiftß, die neuver⸗ 

wenn jeder ſpicket fi voller Mark fein Porter) Haberfeldtreiben vor Gericht zu ziehen. In der mählte Herzogin von Marlborough iſt vor 
1 monnaie, denn, wohin man auch immer blicket, Nacht vom 16. zum 17. November v. J. ſollte, wenigen Tagen zum erſten Male bei Hofe vor⸗ 
1 es koſtet überall Entree. Und Extrazügeler in wie die „Allg. Ztg.“ meldet, bei Glonn ein Haber⸗ geſtellt worden. Ueber den Eindruck, den die 

Schaaren auch kommen aus Berlin hier an, fedtreiben ſtatkfinden, das jedoch abgeſagt leine Herzogin hervorgebracht, ſchreibt man aus 
fie find die Nacht hindurch gefahren, ermüdel wurde. Der zur Zeit flüchtige Gütlersſohn London: Ziemlich niedlich unter ihrer, aus drei 
1 ſind ſchen Weib und Mann. Wenn ſie Belthaſar Bernrieder zog nun mit ſeinem Federn beſſehenden, von der Etiquette vorge⸗ 
I entlaug am Bollwerk wandern, wird manche Bruder und andern gleichgeſinnten Kameraden ſchriebenen Aigrette ausſchauend, mit ihrer kleinen 
= Kneipe noch berührt, es wird ein Cognac nach aus der Umgebung von Eſterndorf Stumpfnaſe, ſtrahlend von Diamanten, die ſich 
3 dem andern flugs gegen „Seenoth* noch riskirt. nach Oberpframmern, wo fie ſich vor dem don einer mit berechneter Einfachheit gewählten 
0 Doch it man kaum ins Haff gekommen und Niedermeier'ſchen Anweſen mit Gewehren und Toilette abhoben, von erſtaunlicher Sicherheit 
ſpürt den erſten Wellenſtoß, wird ſchnell am Revolvern bewaffnet aufſtellten und alsbald auf n Auftreten, jo hat, die Tochter des Millardärs 
N Backbord Platz genommen, noch fehneller geht einen recht netten Neugierigkeitserfolg gehabt. 


ein gegebenes Zeichen eine Reive von Schüſſen gan rde die ; ; ihr 
das Leiden los, man will am Cognac ſich nicht theils au die 3 5 theils aber San 9 95 Vorgeſtellt wurde die junge Herzogin durch ihre 


1 ſtärken, es ſtöhnet Mann und Frau und Kind, abgaben. Durch dieſe Schüſſe wurden ſämtliche Schwiegermama, während ihr zur Seite ihre 
7 & EN e abgaben. 3 8 0 x) S f d L (= 
f " die Fiſche all' im Haffe merken, daß hoch an Fenſter im Hauſe zertrümmert, die Thüren und Ce Achten A ie Spencer 


N K Er i Conſuelo 
* 2 5 2 
a a den Kuen 97 Vanderbilts ſchlen zum Be Aller beim 
Bette liegenden Niedermeier'ſchen Eheleute in Betreten der Prachigemächer es Buckingham⸗ 
die Wand. Heute hatten ſich zehn dieſer Ruhe- Palaſtes n 2 ehr Bewegung zu empfinden, als 
ſtörer vor der Strafkammer zu verantworten. 0b fi: ſic en e einem reichen Feiſch⸗ 
Sie find geſtändig, den Unfug verübt zu haben, Gut npunbler Mewborks au, Oafte  befände, 
une; ! | Gut vorbereitet, h 
Die face des gegen Niedermeier berlen chriebenen Knixe auf das korrekteſte, und nur 
Unfugs war die, daß die beiden Bernrieder 
fürchteten, Niedermeier könne gegen ſie in einer 
Strafſache als Zeuge auftreten. Durch die 
lärmende Kundgebung vor ſeinem Anweſen nun 
wollten ſie ihn einſchüchtern. Das Urtheil lautete 


= Bord Berliner find. 

Auch in Stettin kann man viel hören von 
einer ſchönen Waſſertour, ob nun nach Saßnitz, 
ob nach Göhren, ob auch nach Swinemünde 
nur, ob hin nach Ziuno witz, nach 
1 Rügen, ob nach Kammin ſich dehnt die Fahrt, 
es bleibt doch ſtets ein Hauptvergnügen, ſtets 
3 ein Vergnügen eigner Art. So ruhig an der 
m: See zu ſchweifen, das bleibt doch ein Hoch⸗ 
genuß, hier Muſcheln und dort Quallen greifen, 
benetzen laſſen ſich den Fuß von naſſen Wellen 
dann am Strande, dazu noch etwas Fantaſie und 
tummeln ſich im tiefen Sande, das iſt die 


Im hieſigen Re⸗ 


. höchſte Poeſie. — Doch wer der See nicht will gegen den Bruder des Vernrieder auf 4 Jahre Hildesheim, 20. Mal. J 
5 zuſtreben, braucht andre Wahl zu treffen nur, 9 Monate Zuchthaus, gegen die ibn hen Ange⸗ r e S onen 
17 er wird ſich gern zufrieden geben mit einer klagten auf Gefängnißſtrafen von 9 Monaten ee Liebenburg Statt glichen 


Agrariſcherſeits wird 
mit Vorliebe auf den fortwährenden Rückgang 
der Domänenpachten verwieſen; der vorliegende 
Fall bekundet das Gegentheil. Die Geſamt⸗ 
größenfläche der Domäne beträgt 498,5645 
Hektar. Die bisher vom Pächter gezahlte jähr⸗ 
liche Pacht hat 35011 Mark betragen. Die 


kürzer'n Waſſertour. Es macht ſodann ihn ſchon 
Behagen 'ne Fahrt zum Schrey, man weilt dort 
4 gern, man kann bequem nach Greifenhagen, auch 
4 Podejuch iſt gar nicht fern. Ihr Frauen, 
merkt, es wird gebrochen auch nirgend da mit 
; altem Brauch, es könn'n Familien Kaffee kochen 
und friſche Waffeln giebt es auch. — Wenn Ihr 


bis zu 4 Jahren. 


Aus den Bädern. 


W. Bad Salzbrunn i. Schl., 15. Mai. 
Was ſich zu Beginn des Monats an Baum und 


wollt oderabwärts fahren, könnt Ihr nach Strauch als duftiger, grüner Schimmer zeigte, Domäne Liebenburg war lange Jahre in den 
Pölitz, Meſſenthin; dort findet Ihr ſtets erfreut heute als kräftiges Lebensgrün unſer] Händen des verſtorbenen Landesökonomieraths 
frohe Schagren, die „Waldhall“ prangt im Auge. Blüthenſchnee bedeckt die Obſtbäume von Hoppenſtedt und galt dieſe Pachtung immer 


als die billigſte der ganzen Provinz Hanvover. 
Als vor zwei Jahren Hoppenſtedt ſtarb, trat 
der Landwirth Huny in das Pachtverhältniß 
bis zum Ablauf der Pachtzeit ein. Zu dem 
heutigen Termine waren nur zehn Herren er- 
ſchienen, von denen jedoch nur zwei ſich am 
Bieten betheiligten. Der bisherige Pächter gab, 
ſo wird dem „Hann. Conr.“ geſchrieben, von 
vornherein das Gebot von 36009 Mark ab. 
Nachdem die übliche Pauſe von einer Stunde 
nach dieſem Gebot verfloſſen, wurde aufs neue 
geboten. Es blieb Höchſtbietender Herr Hund 
mit 48 000 Mark, während Herr Rittergutspäch⸗ 
ter Wrede zußz Söderhof nur 47 500 Mark ge⸗ 
boten hatte. 

Wien, 22. Mai. Der Langjährige Buch⸗ 
halter des Bankhauſes Anton Schey, Namens 
Joſef Gemann, erſchoß ſich im Eiſenbahnkoupee 


unſeres Thales. Die herrlichen Kuranlagen 
Salzbrunns präſentiren ſich in junger Schönheit. 
In der eleganten Eliſenhalle, die ihre Front 
nach der Promenade zu öffnet, wurde in den 
letzten Tagen noch ein ſtilgerechtes Podium er⸗ 
baut, von welchem aus die rühmlichſt bekannte 
Waldenburger Bergkapelle in den Kurſtunden 


ſchönſten Grün. Auch Gotzlow iſt zum amüſiren, 
es fehlt dort an Bekanntſchaft nie und ganz 
bequem kann man ſpazieren zum „Weinberg“ 
rauf, zu Bandoli; wer etwas ſteigen nicht ver⸗ 
ſchmähet, der iſt auch auf dem „Julo“ bald, auf 
deſſen Höhe man erſpähet ſeit ein'ger Zeit den 
„Böhmer Wald“. Ob man den Weg hin darf 1 
paſſiren? Darüber iſt die Ein ' gung ſchlecht, am ihre Weiſen bei weniger günſtiger Witterung er⸗ 
Feſttag ſoll man's nur riskiren, wenn man vor⸗ tönen laſſen wird. Der erſten Promenaden⸗ 
her 10 Pfennig blecht. Es werden wohl noch muſik wohnten am heutigen Tage, bei hellem 
die Gerichte elnſt ſchlichten dieſen Wegeſtreit, Sonnenſchein, bereits 70 Kurgäſte bei, deren Zahl 
uns ſoll nicht kümmern die Geſchichte, denn ſich bald vervielfachen dürfte. Die Geſamt⸗ 
„hinten rum“ iſt auch nicht weit. frequenz Salzbrunns beträgt zur Zeit 90 Per⸗ 
Soll ich von „Weſtend“ Euch jetzt fingen, ſonen. f + 
von Eckerberg, der Lüb'ſchen Mühl? J € Bad Reichenhall. Die Jubiläumsfeſtlich⸗ 
könnte da manch Neues bringen, geändert hat keiten unſeres Bades ſind nun endgültig auf 
ſich dort ſehr viel; wo ſonſt in ländlicher Idylle Sonnabend, 20. und Sonntag, 21. Juni, feſtge⸗ 
man kleine Hütten meiſt nur fand, da zeigt ſich ſetzt. Bei dieſem Anlaß wird gleichzeitig das 


letzt in Pracht und Fülle manch elegantes Denkmal für den 1877 verſtorbenen Begründer [auf der Fahrt nach Pardubitz. Die Motive zu 
Reſtaurant. Manch ſchönen Garten kann man des Kurorts, Steuerinſpektor Rind, welches die der That find unbekannt. 


rieſt, 22. Mai, Aus Alexandrien eins 
getroffene Reiſende ſchildern die dortige Panik 
in Folge Auftretens der Cholera als ungeheuer. 
Das überſtürzte Auswandern der Fremden und 
Beſitzenden verſchuldete das binnen wenigen 
Stunden erfolgte Ableben der Baronin Richt⸗ 


— 


ſehen, gepflegt, geheget auf das beſt', und überall Pietät der Reichenhaller dem unvergeßlichen 
die Kelluer ſtehen empfangsbereit für Feſttags⸗ Manne im Park des Kurhauſes Achſelmannſtein 
gäſt'. Doch weun den Seinen will ein Vater ſetzt, enthüllt werden. Der ein Gewicht von 
erweiſen ganz beſond're Gunſt, ſchickt er ſie hin mehr als 600 Zentner repräſentirende Felsblock 

in ein Theater und unterſtützt zugleich die Kunſt. — ein ehrwürdiger Veteran aus der Eiszeit — 
Es pflegt Bellevue zur Zeit Operette und welcher den Kern des Denkmals bildet, iſt bereits 
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Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg, 
ihrem Bruder, dem Prinzen Albert von Schles⸗ J 


Die hohe Frau traf dort 


Herren Kühnemann, Feliſch und Goldberger 


erläuternden Er⸗ 
Das beſondere Intereſſe der 


Die hohen 
Herrſchaften begaben ſich dann in die Gartenbau⸗ 
Ausſtellung, die ſie unter Führung des Oekonomie⸗ 


ein Manöver der Flotte aufgeführt wurde. So⸗ 


ſtetem Aufſchwung befindliche Unter⸗ e 
„Abzug von vertragsmäßigen 9 


FFT RE ee EL a r 


hofen, der Gattin des deutſchen Kommiſſars bei 


der egyptiſchen Staatsſchuld. Wie beſeſſen Amfterdbam, 22. Mai. Java⸗Kaf fee 


good ordinary 51,50. 


drängte alles fortzukommen. Die Schiffe wur⸗ ; 5 

1 55 Hie a jeder 19 705 wurde er 36 en, . Mal Danenskun 
willigt. Die Schiffe gingen mit doppelter undd Amſterda c N 5 
dreifacher Paſſagierzahl ab. Man befürchtet von Ge tre 75 1 e e 


der bevorſtehenden großen Hitze eine ſtarke Zu⸗ niedri Be 
nahme der Seuche. Der Tod tritt zumeiſt ſchon Moe (che Be do a wen 
zwei Stunden nach dem erſten Unwohlſein ein. ändert, per Mai 98,00 per Juli 96 15 per 
Peſt, 22. Mai. In der Gemeinde Oktober 98,00. Rüböl loko 24,00 per Herbſt 
Malomhaza bei Oedenburg ſind 42 Wohgebäude 23,37, per Mai 1897 23,87 Et f 
niedergebrannt. Die Häuſer waren erſt nen er⸗ Antwerpen, 22. Mai Getreide 
richtet, da vor zwei Jahren eine Feuersbrunſt markt. eizen ruhig. Roggen flau. Hafer 
ruhig. Gerſte behauptet. 


den i 1 
go, 22. Mai. In einem in der Nähe Antwerpen es 
gelegenen Bergwerke ſtürzte ein etwa 3000 Zent⸗ _ Minuten. 1 be UN Sa 
ner ſchwerer Steinblock herab und zerſchmekterte Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16 25 
16 Arbeiter. bez. u. B., per Mai 16,25 B., per Juni 
I RETTET 16,25, 8. Sl. 
SD a ; | utwerpen, 22, Mai. Schmalz pe 
Börſen⸗Berichte. März 57,50. Margarine bie se; 
Stettin, 23. Mai. (Amtlicher Be⸗ Paris, 22. Mai, Nachm. Getreide: 
richt.) Wetter: Bedeckt. Temperatur + 18 markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Reaumur. Barometer 766 Millimeter. Wind: Mai 19,15, per Juni 19,30, per Juli⸗ 
2 Auguſt 19,20, per September⸗Dezember 18,60. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko Roggen ruhig, per Mai 11,25, per September⸗ 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 154,00 nom., per Dezember 1100. Mehl ruhig, per Mai 39,80, 
Juni⸗Juli 154,00 nom., per September⸗Oktober ber Juni 40,20, per Juli⸗Auguſt 40,65, per 
49,50 nom. September⸗Dezember 40,70. Rüböl ruhig, per 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm foto | Mai 52,00, per Juni 52,00, per Juli⸗Auguſt 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 114,00 B., per 52,00, per September⸗Dezember 52,25. Spiritus 
Juni⸗Juli 114,00 B., per Juli⸗Auguſt 115,50 ruhig, ‚ber Mai 30,75, per Juni 31,00, 
bez., per September⸗Oktober 117,50 117,25 per Juli⸗Auguſt 31,25, per September⸗Dezember 
bezahlt. 31,50. — Wetter: Bewölkt. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer— Paris, 22. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 
ſcher 119,00— 123,00. Zucker Schlußbericht) ruhig, 88% loko 31,25 
„Spiritus unverändert, per 100 Liter bis ——. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
& 100 Prozent loko 70er 32,3 nom., Termine per 100 Kilogramm per Mai 31,25, ber Juni 
ohne Handel. 31,50, per Juli⸗Auguſt 31,87, per Oktober⸗ 
Angemeldet: Nichts. Januar 31,75. 
Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, Havre, 22. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Roggen 114,00, 70er Spiritus —.—. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Nichtamtlich. 1 AR Ka eee Santos 
Petroleum loko 9,85 verzollt, Kaſſe / eden Septenber. og, ber 


8 Dezember 71,50. Ruhig. 
Pro zent. London, 22. Mai. An der Küßle 2 


Landmarkt. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Reg⸗ 
Weizen 152—156. Roggen 122 neriſch. a 8 
bis 125. Gerſte — Hafer 122 bis London, 22. Mai. 96proz. Java⸗ 


126. Heu 2,00 —3,00. Stroh 
Kartoffeln 27—31. Centrifugal⸗Kuba 


Berlin, 23. Mai. Weizen per Mai London, 22. Mai. Chili⸗Kupfer 
156,25 bis 157,25, per Juli 151,00, per Sep⸗ 4611½1, per drei Monat 47,00, 
tember 148,50. London, 22. Mai, Nachmittags 2 

Roggen per Mai 116,50 bis —,—, per Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Juli 116,5, per September 118,00. Markt träge bei unveränderten Preiſen. Hafer 

Rüböl per Mai 45,70, per Oktober |feit aber ruhig. 

— 85 iritus loko 70er 33,70, per Mai Watte 0 50d fen 5 ue 9 010 
e „70, per Mai 5 erſte 
7075 er per Juli 70er 38,50, per September a e 
er 38,80. iverpool, 22. Mai. Getreide 2 
Hafer per Mai 124,50. Getreide ſtetig. — Wetter: Schön. rare 
Mais per Mai 90,00. Newyork, 22. Mai, Abends 6 Uhr. 


24—26. zucker 13,75, träge. 


Rü ben ⸗Ro ck 
loko 11,62, feſt. Rene 


Petroleum per Mai 99,50, per Juni 22. 21. 
5 Baumwoll e in Newyork . 8,12 8,25 
do. in Neworleans 7,62 | 711½ 
London, 23. Mai. Wetter: Fehlt. Peiroleumfohes(inGafes) | 7,55 | 55 
5 Standard white in Newyork 6,65 6,65 
gi — he rg 6,60 6,60 
im, 28. 2 ipe line Certificates 110,50 110.00 
= 825 585 = 3 7 1 De — — 4,62 4.65 
1 106, ondon kurz , o. Rohe und Brothers. | 4,90 | 4,90 
0 8 1885 3 70 bal . 122 6 Sunne Fair vefining Mosco⸗ j 
hehe HR 10040 a) 10 Wei € n willi „ nn 3,50 3,50 
do. Lanbesereh 9105 10080 . ur R h Wi 1 k 5 
Centrallandſch. Pfdbr. 8 40 100 90 Stettin) . 0 M x inter: loo..... 74,25 74,50 
do. 3% 95,3% | „Union“, Fabrit dem. ber Mau 64,75 | 68,12 
Otalieniſche Rente 87.50 Produkte 110, per Juni = 67,50 67,87 
do. en 53,20 | Barziner Papierfabrik 172,75 er Juli 4 1 — 
. Nente100,00 vr 1.4200 8 103,50 — Sept mber ä Be 6732 6702 
2 5 „ . ik. 93, e Ca) Er ta Di ER Er er, 7 62 
Led dee See e. 1 200 f b. 10h. Get 4% 25 Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. | 14.00 | 14.00 
uf Soeben Rente 4% „9999 ett. Stadtanleibe 81,101,90 | per Suni 1380 1250 
In dit 6% Oer a Dis e Meh 5 (8 W 12 40 1240 
N rente 8 nto⸗ 2 | x 
Seſſerr. Banknoten 170,20 Berliner Zandels⸗Geſegſc 1480 M eh 8 ( zeug Wheat elears) | 2,40 en 
Mel. er dan Ae, 21076 Sie Ki 11960 ber Din 18 | 35,00 35,12 
e 20 „time 216, „18, e akt gr 45, 5,12 
ee 0604 110,80 Kante We 10078 7 u D 2. 5,12 
\ o. —.— ar! 5.5 27 
| . yore 157,7 „ per Juli 5 8 5,5035, 
F er . . 11,25 | 11.20 
(100) 8% 101,90 Marten r irn 13,65 | 12,65 
e Enit „ 10 40 | Wiaingerbahn en 1040 Getreidefracht nach Liverpool. 2,00 | 2,00 
Stett. Bulc.-Act, Littr. B 156 25 Norddeutſcher Lloyd 114,60 * nominell. 
Stett. Bule.⸗Prioritäten 161,00 | Lombarden : 39,70 P f 
Stettiner Straßenbahn 108,75 | Luxemb. Prinee⸗Henribahn 80 80 Chieago, 22. Mai. 
Petersburg kurz 210,25 N 22 21 
Tendenz: Feſt. Weiz 5 willig, per Mai... | 59,62 | 59,75 
i per nnn! 60,00 60,25 
Paris 22. Mai. (Schlußkourſe.) Un⸗ Mais ruhig, per Mai.. . | 28,25 | 28,37 
entſchieden. 1 Be 7 17,10 | 7,30 
3% amortiſirb. Reute | 100,60 | 100,90 5 ſbort eler . 4,00 | 4,00 
. 102,02", 102,35 F.. Sr er 
Italieniſche 5% Rente 88.00 88,10 — Et FR 
12 due 8 e ee 104,43 1955 Berlin, 22. Mai. 
uſſen de 18h99 —.— 03, 5 ei 
32 Ruſſen de 19911. 94,40 94.50 ng 3 r Co 
4% unifiz. Egyptenn —.— —.— NW. 6, Luiſenſt d 
4% Spanier äußere Anleihe... 63,25 63,37 a de raße BA : 
Convert. Türken 21,50 21,5 Das Feſtgeſchäft entwickelte ſich in dieſer 
Türkiſche Looſe e 115,00 | 115,00 Woche zufriedenſtellend; alle Beſtände und 
2% privil. Türk.⸗Obligationen . 45900 458,00 friſchen Ankünfte fanden ſchlanken Abſatz, ſo 
N 2 + 2 
Franzoſen Tee in kenne 742,00 | 743,00 daß ſich die letztwöchentliche Notirung gut be⸗ 
Lombarden a —, 225,0) haupten konnte. 
3 5 8 80 Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
, . für feine und feinfte 
Orea ert 663.00 | 665,00 Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Nane 90, 90,00 Genoſſenſchaften (Alles per 50 SKilogranım) 
Meridional⸗Aktieen 630,00 | 632,09 la. 85, IIa. 83, IIIa. —, abfallende 75 Mark. 
Rio Tiuto⸗Aktien 559,00 | 539,00 Landbutter: Preußiſche und Litauer 
Suezkanal⸗Aktie·en 3372,00 (3375,00 73—78 Mark, Netzbrücher 73—78 Mark, Pom⸗ 
Credit Lyounais . 782,00 | 784,00 merſche 73—78 Mark, 1 73—13 Mark, 
B. de Francs. „zu 8637,00 Baieriſche Senn — — Mark, Baieriſche Land: 
Tabaes Ottom 0. 368,00 | 369,00 — — Mark Schleſiſche 73—78 Mark, Galiziſche 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 5. 122½ | 12/1. | 1 en 
Wechſel auf London kurz 5,5 25,1½ 70—74 Mark. 
Cheque auf London 25,17 25,1 25 ETUI Se 
Wechſel Amſterdam ... 205,62 20% 8 : Br 
E 207,75 | 207,87 Schiffsnachrichten. 
. 2989 London, 22. Mal. Die norwegiſche 
Nobinſone Aktien.... 231.00 232.00 Schune bark. Nora“ scheiterte bei Port Patric 
4% Numän ier 89. 89,00 Die ganze Beſatzung, neun Mann ſtark, ertrank. 
5% Rumänier 18999 100,50 | 101,09 Kopenhagen, 18. Mai. Ein junger Unter 
Bortuglefen . . . . 0 4 27.06 27.12½ | offizier in der däniſchen Marine, P. Sörenſen, 
Portugieſiſche Tabaksobligg —— 48300 hat einen telegraphiſchen Apparat hergeſtellt, 
4% Yuffen de 1804. 66,45 05 mittels deſſen man ſich ohne direkte Leitung vom 
Be Fun Al 5 ge 99,60 Lande aus mit einem vor Anker liegenden Schiffe 
Belatdielont te. /. 1½ in Verbindung jegen kann. Die Verſuche haben 
05 ſo günſtiges en le f 1 9 1 = 
ö „Miniſterium der innern Angelegenheiten dem Er⸗ 
u A. de ee Ae erg Saen dr Auge ARE 
n . ſolchen telegraphiſchen Verbindung zwiſchen der 


1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 


11,70, per Rettungsſtation Tybarön an der Weſtküſte Jüt⸗ 


r er lands und dem Ankerplatze des dort ſtationärten 


Juni 11,72 ½, per Auguſt 12,00, per Oktober \ Pr ia t. Auch 
5 8 Dampfers „Weſtküſte“ überwieſen hat. Auch 
11,65, per Dezember 11,55, per März 11,82 ½. zwichen zwei Schiffen auf offener See kann 


Sletig. N iſch⸗telephoniſche 
Hamburg, 22. Mal, Nachm. 3 Uhr. nach demſelben Syſtem telegraphiſchste ) 
gaffe e. Gachmitiagsbericht) G50 in Verbindung zu Stande a 
be Ben dh, er Gran 2, ne ec, dr, NO, BE," Sb 
ee 57,50, per März 56,77. — Ausbildung genoſſen. 
Bremen, 22. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ e 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. ya 
Notirung der Bremer Petroleum Börfe.) 
Ruhig. Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. 
xoto 5,55 B. 72 


f Waſſerſtand. 
Stettin, 23. Mai, Im 
Meter = 18° 0%, 


Revier 5,65 


